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Am Sonntag, den 16. August, 14.00 Uhr, wird auf dem Gutshof in Neuendorf am 
Sande, Schlossweg 9 in 15518 Steinhöfel, die Ausstellung „Hachscharah Revisi-
ted/ Den Pionieren auf der Spur“ eröffnet.

Mit diesem Projekt erkunden Künstler gemeinsam mit Jugendlichen und Zeitzeu-
gen den Ort und die vergangene Zeit. Neuendorf am Sande bei Fürstenwalde war 
eine der elf in Brandenburg gelegenen Hachscharah-Stätten. In ihnen lebten, lern-
ten und arbeiteten jüdische Jugendliche seit Beginn der 1930er Jahre. Anfang der 
vierziger Jahre wurde das Landwerk Neuendorf in ein Zwangsarbeitslager umge-
wandelt. 1943 wurden die letzten achtzig Insassen deportiert. 
Die Ausstellung setzt sich mit dem Ort und seiner Geschichte künstlerisch und 
partizipativ auseinander. So werden etwa im sonst verschlossenen Speisesaal 
des einstigen Gutshofs Bilder des Fotografen Herbert Sonnenfeld, die in den drei-
ßiger Jahren in Neuendorf entstanden sind, zu sehen sein. Im und um das Gelän-
de entstehen sukzessive Installationen verschiedener Künstler, wie Robert Abts, 
Jörg Schlinke, Claudius Wachtmeister und Sibylle Hofter. Zur Eröffnung am 16. 
August wird der Journalist Helmut Höge aus Berlin eine Einführung ins Thema ge-
ben und der Schauspieler Rolf Kanies aus Briefen und Texten zum Leben in der 
Hachscharah lesen.

Weitere Informationen unter: 
Kunstverein LandKunstLeben, Frau Christine Hoffmann 
e-mail: landkunstleben@t-online.de, www.landkunstleben.de
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